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In diesem Leitfaden haben wir grundlegende Richtlinien unseres Instituts zum Einsatz von 
künstlicher Intelligenz in schriftlichen Arbeiten zusammengefasst. 

Diese beruhen auf umfangreichen Recherchen zu den Möglichkeiten, die KI mittels 
verschiedenster verfügbarer Tools mit heutigem Stand bietet, und darauf aufbauend auf 
einer Beurteilung der Chancen und Risiken, nicht nur für die inhaltliche Qualität der 
schriftlichen Arbeiten, sondern vor allem auch der Lernziele, die wir für Studierende 
unserer SBWL definiert haben. 

Dieser Leitfaden informiert Sie über diese Lernziele und wie deren Erreichung aus unserer 
Sicht durch den Einsatz 
von KI gefördert bzw. behindert wird. Er soll Sie für die Thematik sensibilisieren und Ihnen 
Orientierung bieten. 

Da die Weiterentwicklung der KI stetig und rasch voranschreitet, kann der Leitfaden 
allerdings nur eine Momentaufnahme darstellen und wird von uns von Semester zu 
Semester aktualisiert. 

Wien, am 11. März 2024
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Ziel des Leitfadens



Lernziele in der SBWL VOM
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Betrachtung von Beeinflussungsprozessen und Wechselbeziehungen in Organisationen auf mehreren Ebenen

Sozial- sowie Systemkompetenz:
 Diagnose und Handhabung sozialer Prozesse, 
 Individuen und Gruppen für Organisationsziele aktivieren, Lebensfähigkeit sozialer Systeme fördern

Kritisches Denken:
 Theorien und Modelle zur Analyse praktischer Probleme verwenden
 Praktiken in Organisationen reflektieren und Implikationen aufzeigen 
 Mittels Fachwissen Handlungsleitlinien entwickeln und begründen

Wissenschaftliches Arbeiten:
 Qualität und Glaubwürdigkeit von Informationsquellen einschätzen,
 Fachliteratur recherchieren, verstehen, sinngemäß wiedergeben,
 konsistent und im Einklang mit den herrschenden Konventionen zitieren,
 aus wissenschaftlichen Erkenntnissen eigene Überlegungen anstellen, theoretisch fundiert argumentieren.

Digitale Kompetenzen:
 Verantwortungsvoller Einsatz digitaler Tools für Literaturrecherche, Literaturverarbeitung, 

Schreibunterstützung,
 Informationsquellen und Inhalte kritisch reflektieren,
 Risiken und Nachteile der unreflektierten Verwendung digitaler Tools, insbesondere KI, abschätzen.



Eigenständiges Arbeiten
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Eigenständigkeit spielt sowohl für die Erreichung der Lernziele als auch für die Bewertung Ihrer 
Leistungen eine zentrale Rolle. Von etwaigen (studien)rechtlichen Folgen abgesehen wird dies 
erschwert bzw. verhindert, wenn Sie versuchen, sich Arbeit zu ersparen, indem Sie (Teile Ihrer) 
Arbeiten von anderen Personen oder digitalen Tools erstellen lassen. 

Neben der Erschleichungsproblematik verändert der Einsatz von KI die Art und Weise, wie 
menschliche Lern- und Schreibprozesse stattfinden: 

 Die Verarbeitungstiefe der zugrunde liegenden Quellen ist geringer: Grundlegendes Verstehen 
wird durch oberflächliches Konsumieren (und ggf. formales Bearbeiten der Texte) ersetzt. 

 Es findet keine Transformation von externen Informationen zu internalisiertem Wissen statt. 

 Das Fehlen eines vertieften Verständnisses behindert die Fähigkeit zur Anwendung auf 
neuartige Problemstellungen. 

 Es besteht das Risiko, sich „blind“ auf Tools zu verlassen, Qualitätsprobleme zu ignorieren und 
fehlerhafte Outputs (z.B. faktisch falsche Aussagen, durch KI erfundene Literaturquellen) nicht 
zu erkennen. 

Bitte beachten Sie daher: Aufgaben selbst zu erledigen, anstatt sich generativer KI zu bedienen 
mag kurzfristig einen als lästig empfundenen Mehraufwand bedeuten, macht sich aber langfristig 
in Ihrer beruflichen Praxis bezahlt.



Einsatz von KI im Studium: 
Möglichkeiten und Grenzen 



Nützliche Einsatzmöglichkeiten von KI
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Bei welchen (Teil-)Aufgaben während des Schreibens einer wissenschaftlichen 
Arbeit kann KI sinnvoll unterstützen?

 Text sprachlich verbessern (Rechtschreibung, Grammatik)

 Text sprachlich verbessern (Formulierungen)

 Literaturrecherche (starten oder ergänzen) 

 Brainstorming-Partner (Aspekte eines Themas explorieren)

siehe nachfolgende 
Beispiele



 Search Strings erstellen lassen

 Anschließend in Datenbanken mit diesen weiterarbeiten

 Empfehlung: vorzugsweise mit englischsprachigen Begriffen arbeiten, um 
die mehrheitlich englischsprachige Forschungsliteratur zu finden
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Beispiel Literaturrecherche (1)



 Verwandte Werke auffinden 

 Mit Verbindungspfaden arbeiten

 Beispielsweise mithilfe von inciteful.xyz
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Beispiel Literaturrecherche (2)

Ausgangsartikel:

Verbindungspfade:

Ähnliche Artikel:



 Schritt 1: grobes Thema 
z.B. Home-Office
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Beispiel Brainstorming-Partner (1)

 Schritt 2: Fokus legen auf 
Unternehmenskultur und 
Zusammenhalt 



 Schritt 3: nach mehr Details zu 
dem gewählten Fokus fragen
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Beispiel Brainstorming-Partner (2)

 Schritt 4: noch engeren Fokus
auf Anerkennung und Belohnung 
legen
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Beispiel Brainstorming-Partner (3)

 Schritt 5: Wechsel zu Datenbanken, dort ausgiebige Recherche nach 
wissenschaftlicher Fachliteratur zum eingegrenzten Thema Home-Office und 
Unternehmenskultur und dabei insbesondere Anerkennung
 siehe bereits weiter oben angeführte Einsatzmöglichkeiten der KI bei 
Literaturrecherche

Ausgewählte Datenbanken:

 EBSCO Business Source Premier

 IBSS - International Bibliography of the Social Sciences (ProQuest)

 ABI/Inform Global | Trade & Industry

 Web of Science

Weiterführende Links:

 https://www.wu.ac.at/bibliothek/recherche/datenbanken/a-z-liste-der-datenbanken/

 https://www.wu.ac.at/bibliothek/recherche/



Ungeeignete Einsatzmöglichkeiten von KI
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Von der Verwendung von KI für die folgenden Funktionen ist dringend abzuraten:

 Verständnishilfe z.B. zur Übersetzung von anderssprachigen Texten
Testergebnis: Textpassagen werden oft falsch übersetzt oder interpretiert 
fehlerhaftes Verständnis des Textes

 Texte zusammenfassen, z.B. Artikel auf die wesentlichsten Aussagen komprimieren
Testergebnis: Qualität der Zusammenfassung ist schlecht, oft sind die zentralen 
Aussagen nicht oder nicht richtig wiedergegeben, daher unbrauchbar.
Zur Einordnung und für die zentralen Aussagen eines Fachartikels einfach das Abstract 
zu lesen ist weit treffsicherer (und zudem weniger Aufwand).



Unerlaubte Einsatzmöglichkeiten von KI
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Um die Erreichung der Lernziele zu ermöglichen, darf KI in schriftlichen Arbeiten nicht 
eingesetzt werden, um 

 Texte für Arbeitsaufgaben, Seminararbeiten, Bachelorarbeiten generieren zu lassen und 

 diese unbearbeitet ohne ausreichende persönliche Auseinandersetzung mit den zugrunde 
liegenden wissenschaftlichen Quellen in die eigene Arbeit zu übernehmen (Gefahr eines 
Plagiats, wenn KI-generierte Texte wörtlich ohne Kennzeichnung aus Quellen zitieren!) 
oder

 diese sinngemäß ohne ausreichende persönliche Auseinandersetzung mit den zugrunde 
liegenden wissenschaftlichen Quellen in die eigene Arbeit zu übernehmen. 

Bitte beachten Sie: 

Alles, was Sie im Rahmen von Arbeitsaufgaben bzw. schriftlichen Arbeiten zur Benotung 
vorlegen, müssen Sie inhaltlich plausibel begründen („verteidigen“) können. 

Für durch KI-Einsatz entstandene Plagiate tragen Sie selbst die volle Verantwortung. 
Beachten Sie die studienrechtlichen Folgen von Plagiaten.



Anhang



Wie steht KI 
selbst zu ihrem Einsatz bei Seminararbeiten? (1)
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Quelle: Bing Chat, 
12.12.2023
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Wie steht KI selbst zu 
ihrem Einsatz bei Seminararbeiten? (2)

Quelle: Bing Chat, 
12.12.2023



KI-Fails: Beispiel für „alternative facts“
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Quelle: Linkedin

Quelle: Der Standard, 17.12.2023
Quelle: AI Forensics/Algorithm Watch, Dezember 
2023, AlgorithmWatch_AIForensics_Bing_Chat_Report.pdf


